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G5SCH/CH7"£ m/'ttex 5/04

b//'ng b//'ng - 7raumsfo//e aus
Sf. 6a//en

l/om /.e/'ni/i/andgetvebe zum Pa/7/etteng/anz - 5onc/eraussfe//ung /'m /.an-
desmuseum Zür/'cb i/om 27. August 2004 b/s 9. Vanuar 2005. D/'e Sonder-

ausste//ung «b//'ng b//ng - Traums/oHe aus 5t. Ga//en» rüc/cf den Per/en-
zauber und Pa/'//etteng/anz i/on 5cbtve/zer Haute Couture-Sto/fen /'ns

5cbe/'nwerter//cbf. D/e St. Ga//er 7exf/7/ndustr/'e bat den Quantensprung
i/om frad/f/one//en 7ext/7bancbve/7c b/'n zu /'nnoi/at/Ven Produ/cf/onsme-
tboden und zu /creat/Vem Stottdes/'gn i/o//zogen. Das ze/gt d/'e Sonder-

ausste//ung; frad/f/one//es Handi/i/e/7c, g/amouröse Sfott/creaf/onen und
dazu e/'nen ßa//saa/ m/'f Des/'gner-Roben. D/es a//es /'st «b//ng b//ng», e/'n

fr/ebn/'s für d/'e 5/'nne/

In der Ostschweiz nimmt die Textilindustrie

schon seit vielen Jahrhunderten eine zentrale

Stellung ein. Bereits im Mittelalter war St. Gal-

len ein wichtiges Zentrum für die Produktion

von Leinwandgeweben. Im 18. Jahrhundert

wurde das Leinwandgewerbe aber mehr und

mehr von der Baumwollverarbeitung abgelöst.

Glanz und Zauber, Ruhm und internationale

Anerkennung brachte der Region jedoch erst

die berühmte St. Galler Stickerei. In der Zeit der

Industrialisierung entstanden in der Ostschweiz

bedeutende Textilfirmen. Ihre Geschichte er-

zählt von grossen Erfolgen, aber auch von

schweren Krisen. Mitte des 20. Jahrhunderts

vollzog die St. Galler Textilindustrie einen wei-

teren Quantensprung: Moderne Produktions-

methoden und eine ausserordentliche Kreati-

vität in der Stoffgestaltung führten zum heuti-

G&rty/œw ZÄCTTO

gen Renommée der Branche in der Welt der

Haute Couture und des Prêt-à-porter.

/«fob 5fc/>/«$/ër

Neben der Geschichte der St. Galler Textilin-

dustrie zeigt «bling bling» aber auch das heuti-

ge Schaffen am Beispiel der St. Galler Firma Ja-

kob Schlaepfer - von der kreativen Idee liber

den Entwurf bis hin zur Fertigung. Einen Höhe-

punkt der Ausstellung bilden die im Ballsaal

präsentierten, aus Schweizer Stoffen gearbeite-

ten Modelle berühmter Modeschöpfer, womit

die Brücke von der Ostschweiz zur Welt der Mo-

de in Paris, Mailand und London geschlagen

wird. Die Ausstellung dient auch dazu, die

Sammlung der MUSEE SUISSE Gruppe im Be-

reich der Textilien gezielt zu erweitern.

Der l/orsfanc/ c/er S1/7" ibe-

grüssf fo/ge/ic/e neue M/f-
g//ec/er;

Gross René, 9273 Haupfw/7
R/e/nbe/nz /ose/ 9240 Uzw//7

Habas/f ste/gert
c/e/7 /46safz /n
1//7C/ gei/w>7A7f

/War/rtan fe/7e
Trotz schwieriger wirtschaftlicher Rahmenbe-

dingungen konnte das Volumen verkaufter Fla-

che von 4 auf 4,2 Millionen nr gesteigert wer-

den. Auch im vergangenen Geschäftsjahr baute

der Weltmarktführer somit den Marktanteil und

den Vorsprung auf die Konkurrenz weiter aus.

Ebenfalls erfreulich entwickelte sich der Rein-

gewinn, mit einer Steigerung im zweistelligen

Prozentbereich. Das laufende Jahr hat sehr po-

sitiv begonnen und gibt Mitarbeitern und Ge-

schäftsleitung erneut Anlass dazu, optimistisch

in die Zukunft zu blicken.

Der konsolidierte Umsatz der Habasit-Grup-

pe betrug im Jahr 2003 418 Millionen CHE

gegenüber 422 Millionen im Vorjahr; hier

machten sich vor allem negative Entwicklun-

gen bei den Wechselkursen bemerkbar. Der Um-

satz in Lokalwährung verbesserte sich gegenü-

ber dem Vorjahr um 3,9 %•

In Anbetracht der Weltwirtschaft, insbeson-

dere der schwierigen Situation in der Maschi-

nenindustrie, in der Mitbewerber zum Teil be-

trächtliche Umsatzverluste erlitten, kann ge-

sagt werden, dass das erzielte Resultat ein gutes

Ergebnis darstellt.

t/o« /tobon?

Habasit gelang es, in verschiedenen Indu-

striesektoren und Ländern bedeutende Markt-

anteile zu gewinnen. Die Gebiete Nordamerika

und Südostasien erwiesen sich auch im Ge-

schäftsjahr 2003 als Haupttriebfedern eines be-

deutenden Volumenwachstums: Von 4 Millio-

nen konnte die verkaufte Menge auf 4,2 Millio-

nen m' gesteigert werden, was einer Zunahme

von fünf Prozent entspricht.

Dieser Erfolg ist der vollen Unterstützung

der Aktionäre für die kontinuierliche und nach-

haltige Weiterentwicklung der Firma sowie dem
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